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'*.5'.100 ( Demokratisch Handeln: Note 1
ZwölfBremer Schulprojekte bei Bundeswettbewerb ausgezeichnet

Von Karina Skwirblies
und Andrea Suhn

BREMEN. Demokratisches Handeln wird in
Bremen groß geschrieben. So ist im hiesigen
Schulgesetz die "Bereitschaft, politische
und soziale Verantwortung zu überneh­
men" als Erziehungsziel festgeschrieben.
Wie gut diese Vorgabe umgesetzt wird,
zeigt das Abschneiden von Bremer Schulpro­
jekten beim diesjährigen Bundeswettbe­
werb "Demokratisch Handeln". Zwölf der
bundesweit 58 prämierten Projekte kom­
men aus Bremen und Bremerhaven.

"In Relation zur Schülerzähl haben Bre­
mer Projekte sch0':l immer sehr gut abge-

schnitten", sagt der Landesbeauftragte des
Wettbewerbs, Hans-Wolfram Stein. "Mit ei­
nem Anteil von rund 20 Prozent der Preisträ­
ger sind wir in diesem Jahr auch absolut ge­
sehen spitze", sagt er.

Die Gründe dafür sieht Stein darin, dass
Bremen den Wettbewerb mit einem Regio­
nalberaterfördert und den Grundsatz, Schü­
ler zu demokratischem Handeln zu animie­
ren, im Schulgesetz verankert hat. "Dieses
Lernziel wird sehr ernst genommen und von
den Lehrern intensiv im Unterricht umge­
setzt", sagt Stein, der am Schulzentrum (SZ)
Walliser Straße Wirtschaft und Politik unter­
richtet. "Das zeigt auch die hohe Qualität
der Projekte, die teilweise keinen Modell-

charakter haben, sondern sich aktiv in die
Politik einmischen" , berichtet er.

Stein findet es wichtig, Schüler auf diese
Art an politische Themen heranzuführen.
Auch zwei seiner Klassen haben am Bundes­
wettbewerb teilgenommen. Schüler seines
Wirtschaftskurses im 12. Jahrgang unte::­
suchten die "Spaltung der Stadt" und stell­
ten anhand verschiedener Kriterien Verglei­
che zwischen vermeintlich armen und rei­
chen Stadtteilen an. Ihre Ergebnisse werden
an Bremer Schulen als Unterrichtsmaterial
verwendet. Überhaupt schnitten die Schu­
ler des SZ Walliser Straße gut ab: Sie wu::­
den für gleich drei Arbeiten geehrt.

Auch kreative Projekte zu gesellschaftli­
chen Problemen überzeugten die Jury. Hie::­
für erhielten die Grundschule am Pulve::­
berg, die Grundschule an der Nordstraße,
die Circusschule Jokes und das Lehrerlort­
bildungsinstitut Bremerhaven eine Aus­
zeichnung. Für die Beschäftigung mit The­
men der großen Politik erhielten das Schul­
zentrum des Sekundarbereichs 11 Neustadt
und das Gymnasium Obervieland einen
Preis. Die Demokratisierung des Schulle­
bens wurde sowohl in der Ganztagsschule
Andernacher Straße als auch im Schulve:-­
bund Lesum mit einer Auszeichnung gewür­
digt. Für ihre Geschichtswerkstatt ist die In­
tegrierte Stadtteilschule am Leibnizplatz
prämiert worden.

Seit 1990 gibt es den Demokratie-Wettbe­
werb. 1994 wurde die Koordination der bre­
mischen Beiträge an einen Regionalbe­
treuer übergeben. Seit elf Jahren ist Hans­
Wolfram Stein mit dieser Aufgabe betraut.
Besonders freut er sich über das Engage­
ment der Stadt. "Unsere Sieger werden zu
einem Empfang ins Rathaus geladen. So
eine offizielle Feierstunde gibt es in keinem
anderen Bundesland. Das zeigt den beson­
deren Stellenwert, den die Stadt den Schü­
le r' kten beimisst. "


